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Bienen in der Gruh Messel
Meseel . Die Imkerei
Glückshonig aus Otzberg
produziert ihren Honig
ausschließlich aus der Re-
gion des Geo-Naturparks.
Der Bio-Iftker Jüqen Parg
hat seine Bienenvölker an
besonders ausgewählten
Orten - wie der Grube
Messel - platziert, wo sie
fleißig Blütenstaub sam-
meln können.
lVährend eines einstündi-
gen Rundgangs durch das
Sesucherzentrum des
UNESCO Welbmturerbes
erfahren Interessierte
mehr über diesen beson-
deren Ort. Schon zu Ur-
pferd-Zeiten wurden Bie-
nen in der Grube Messel
versteinert und sind als
Fossilien überliefert.
Im Anschluss an die Füh-
rung wartet Jürgen Parg
mit seinen Bienenvölkem
im Welterbe auI die Teil-
nehmer. Während einer
,,süßen" Honigverkostung
erfahren die Gäste Interes-
santes über die Bienen in
der Grube Messel. Geme
steht der BioJmker im An-
schluss den Besuchem
Rede und Antwort.
Die nächste Fühnmg fin-
det am Donnerstag, 25.

Juli, statt und starten um

14 Uhr. Insgesamt dauert
die Veranstaltung rund
zwei Stunden. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist,
wird eine Vorabanmel-

dung dringend empfohlen.
Die Tellnahme kostet 15
Eum. Kinder unter sieben
|ahre nehmen kostenfrei
am Rundgang teil.
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